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©  Einrichtung  für  den  Elektrodenwechsel  bei  der  berührungsfreien  Lithotripsie. 

©  Einrichtung  für  den  Elektrodenwechsel  bei  der 
berührungsfreien  Lithotripsie  mit  einer  Elektrode  in 
einem  wassergefüllten  fokussierenden  Ellipsoid,  wo- 
bei  sich  die  Elektrode  (16)  in  einem  Schwenkmecha- 

nismus  befindet,  dessen  Wandung  beim  Elektroden- 
wechsel  das  Ellipsoid  (2)  abdichtet. 
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EINRICHTUNG  FÜR  DEN  ELEKTRODENWECHSEL  BEI  DER  BERÜHRUNGSFREIEN  LITHOTRIPSIE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  für  den 
Elektrodenwechsel  bei  der  berührungsfreien  Litho- 
tripsie  mit  einer  Elektrode  in  einem  wassergefüllten 
fokussierenden  Ellipsoid. 

Aus  DE  32  10  919  A1  ist  eine  Vorrichtung  zum 
Auswechseln  einer  Elektrode  (Funkenstrecke)  mit 
einer  Elektrode  und  einem  wassergefüllten  fokus- 
sierenden  Ellipsoid  bekannt,  bei  der  die  Abdichtung 
mit  Schiebern  vorgenommen  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Einrichtung 
zu  schaffen,  die  nach  Ablauf  der  Standzeit  der 
Elektrode  einen  raschen  Wechsel  der  Elektrode 
ermöglicht,  ohne  dass  im  Reflektor  ein  Wasserver- 
lust  auftritt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  den  Gegenstand  des 
Hauptanspruchs  gelöst.  Die  Unteransprüche  sind 
vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  von 
Figuren  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  ein  Ellipsoid  mit  einer  Elektrode  in  Be- 
handlungsstellung, 
Fig.  2  eine  in  die  Wechseleinrichtung  zurückge- 
zogene  Elektrode,  und 
Fig.  3  die  Elektrode  in  Entnahmestellung. 
In  den  Figuren  1  bis  3  sind  folgende  Bauteile 

dargestellt: 
Ein  Rotationsellipsoid  2  ist  mit  einer  Membran  4 
verschlossen.  Das  Gehäuse  6  des  Rotationsellip- 
soids  2  weist  an  einer  Seite  einen  drehbaren  Zylin- 
der  8  auf,  in  dessen  Bohrung  10  sich  ein  Teil  einer 
Hülse  12  befindet.  In  der  Bohrung  14  der  Hülse  12 
befindet  sich  eine  Elektrode  16,  deren  Elektroden- 
spitzen  18  sich  in  Fig.  1  exakt  positioniert  im  Fokus 
F1  des  Rotationsellipsoids  2  befinden.  Die  Positio- 
nierung  wird  mittels  eines  mit  dem  Ellipsoid  2  starr 
verbundenen  Aufnahmeteils  20  mit  Anschlag  22 
sichergestellt.  Die  Elektrode  16  sitzt  in  der  zylindri- 
schen  Aufnahme  20,  welche  mit  Dichtungen  24 
versehen  ist,  so  dass  das  Ausdringen  von  Wasser 
aus  dem  Ellipsoid  2  nicht  möglich  ist.  Der  Teil  20 
der  Aufnahme  sitzt  fest  im  Ellipsoid  2.  Der  andere 
Teil  der  Hülse  12  mündet  rechtwinklig  in  den  Zylin- 
der  8  (wie  ein  Absperrventil),  der  drehbar  gelagert 
ist.  Zum  Elektrodenwechsel  wird  diese,  nachdem 
ein  nicht  gezeigter  Hochspannungsstecker  abgezo- 
gen  ist,  soweit  herausgezogen,  dass  der  Korb  26 
sich  innerhalb  des  Zylinders  8  befindet.  Das  Was- 
ser  steht  nun  bis  zur  Dichtung  34  im  Zylinder  8 
und  bis  zur  Dichtung  32  in  der  Hülse  12.  Jetzt  ist 
auch  eine  Entlüftungsbohrung  28  frei,  die  jedoch  in 
dieser  Stellung  des  Schliesszylinders  keine  Verbin- 
dung  nach  aussen  hat  (Fig.  2).  Nun  wird  die  Hülse 
12  mit  dem  Zylinder  8  nach  oben  geschwenkt, 
wobei  das  Ellipsoid  2  verschlossen  wird.  Die  Entlüf- 

tungsbohrung  28  im  Zylinder  8  deckt  sich  nun  mit 
einer  in  der  Wand  6  vorhandenen  nach  aussen 
führenden  Bohrung  30  (Fig.  3).  Die  Elektrode  16 
kann  ohne  grossen  Kraftaufwand  herausgezogen 

5  werden,  da  über  die  Luf  tungsbohrungen  28,30  Luft 
nachströmen  kann.  Es  ist  kein  hermetisch  ge- 
schlossener  Raum  vorhanden.  Das  mit  der  Elektro- 
de  16  ausgedrungene  Wasser  verbleibt  im 
Schliesszyllnder. 

w  Wird  nun  eine  neue  Elektrode  16  eingebracht,  kann 
die  Luft  aber  die  Entlüftungsbohrungen  28,30  ent- 
weichen.  Da  das  Wasser  nun  den  Raum  in  der 
Elektrodenaufnahme  bis  zur  Elektrode  ausfüllt,  ist 
ausgeschlossen,  dass  Luft  in  diesem  Raum  ver- 

75  bleibt.  Nun  kann  die  Hülse  12  wieder  in  die  Stel- 
lung  gemäß  Fig.  2  geschwenkt  werden.  Durch  die 
Drehung  des  Zylinders  8  wird  die  Entlüftungsboh- 
tung  30  wieder  verschlossen.  Nun  kann  die  Elektro- 
de  16  ganz  eingeschoben  werden,  wobei  das  Was- 

20  ser  wieder  in  das  Ellipsoid  2  zurückgedrängt  wird. 
Da  bei  diesem  Vorgang  keine  Luft  mit  eingebracht 
wird,  kann  man  auf  das  Entlüften  nach  jedem  Elek- 
trodenwechsel  verzichten.  Eine  Entlüftung  wird  nur 
in  grösseren  Intervallen  nötig  werden. 

25  Die  Einrichtung  hat  darüberhinaus  den  Vorteil, 
dass  sie  auch  dann  -  wie  beschrieben  -  arbeitet, 
wenn  das  Ellipsoid  2  eine  schräge  Lage  einnimmt. 
Der  Elektrodenwechsel  ist  in  jeder  Stellung  des 
Ellipsoids  2  durchführbar. 

30 

Ansprüche 

1.  Einrichtung  für  den  Elektrodenwechsel  bei  der 
35  berührungsfreien  Lithotripsie  mit  einer  Elektrode  in 

einem  wassergefüllten  fokussierenden  Ellipsoid, 
gekennzeichnet  durch  einen  um  seine  Achse 
drehbaren  Zylinder  (8),  der  eine  Bohrung  (10)  zur 
Aufnahme  der  Elektrode  (16)  aufweist  und  beim 

40  Elektrodenwechsel  in  eine  Stellung  drehbar  ist,  in 
der  die  Wandung  des  Zylinders  (8)  das  wasserge- 
füllte  Ellipsoid  (2)  abdichtet. 
2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  in  der  Bohrung  (10)  des  Zylinders 

45  (8)  eine  Hülse  (12)  zur  Aufnahme  und  Führung  der 
Elektrode  (1  6)  angeordnet  ist. 
3.  Einrichtung  nach  Ansprüchen  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  zwischen  dem  fokussieren- 
den  Ellipsoid  (2)  und  dem  Zylinder  (8)  Dichtungen 

so  (24,34)  angeordnet  sind. 
4.  Einrichtung  nach  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  im  Zylinder  (8)  mindestens 
eine  Entlüftungsbohrung  (28)  vorhanden  ist. 
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